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Studer on der 82. AES €onvention
in London...

( ,ier Sland an in London

... und on der NAB
in Dollos
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Die NAII hat st.li im Verlauf dcr Jahre
zur grössten Rundfunk- und Fernsehaus-
stellung der Welt entwickelt. Ihr Rul als
internationales Ereignis zieht ni.ht nur
zahlreiche Besucher aus den USA Lrnd den
näherliegenden laternamerikanischen 11ärk
ten an. sondern auch aus Europa. Afrika.
dem Nlittleren und Fernen Osten

Studer Revox Anterica. Inc zeichnet
1ür den StitnLirLrlhu und dle Brtre uung der
Besucher vercn t wort ltr h Sluder Vertretca
rLrs Frankreich. \lgcna. l! extro unrl Vt'ne-
zuel.l llclreutL'n lntcrcs\rntef rUs iltri'Jl
\'lrrklcn rm SR,\l Slrnd l)r. (;rösse d.r
Ausslcllun1l und drr At)stufl1t dcr Besuchrr
sprengten den lcider kn.tpp hemessenr-n
Rlhnrtn des SIudcr Relox Sttndes. Neben
den Studer I onblndnla\chinen des gcgrn-
w.rtlgen Programnle\ wurden tir (einge
hauten) 'Nrw Look Studer N4ischpulrc
der 900er-Serie prtsen tiert.

l.tü Pa\t ol Rut lt

I)rc lrgtLn!1 LtnJ .\ujstrllull! tltnd z\rt-
'. lr.n rltnr lL) Lrtrl I I \{urz lr)l- ln dcf'ftlr;Icn \lrtropolr stltll .\uf trncrt crge-
f.'n. .l t I ntl !rorsen St.rnd tvLrrden tlte
:t'rrnrlt pro fcssio Ic'lle SlLl.ler Produktpl
l.tte und lurh R!'vo\ C.rate tusgestellt.
ünlersiützt vor illem durch die lokcle Stu-
Jtr Rerox !crlretung. F W O tsau..h Lld.
I rnt Reih.' tor Studer Verlrclern uu\ an-
..rrrr europl|!ahen Liindern empling am
\lu,ier Sllnil in l_ondon Besucher ilus ih,
rrn \lurkttn Der sehr attraktive und
r,.l . ...- te:rc SrrnJ zo! ca,.
\'r.lz3lrl von ln l.'ressen ten !n

Cra\\l.i lntcrcsse wurde nicht nur cirr
rtucn Srurlr'r Aill0 Mehrkunelrnrschine.
l)S:0 X Digitrlmodcll mil PQ Ediror Von
I'l LIL|\. !eirhrnkt rLralt {iils ül)nec Pro-
r.Lnll l,rnl,rn!lntl\fhrnel. \1r\.ltpulte
,n.l S\ |,hrof Kontplr\c l.ln,l !ebLlhrerl

, r lJr.l. hlunn
l)ra hoh!' ts.sLr.llerzthl hnngt unrverger-

lrih erne !lnze AnzJhl von lntcressenlen-
.rnlrlqen ntLI srch. dic es jetzl grlt. itu\zLr-
\' -t t i ,l v nn ntnrel .:1 . lr
\Lll_1ri!:e I nt z Ll \\, a naleln

Ltr tlt Li:r hr,t

Editoriol
Liebe Ilitrrbeiterinnen. lieLre \'til.rbeiter

Über 5 Jalrre F,nlwicklungszeil hrl Liie

J.g.t,l. \lrlnetlJrJrl r- hr c r ( ncr.
qanzen I eam Lrn5erer EnrwicklungsaL-.ter'
lung für digitale Audiore.hnik gelorderr
Die \leschLne D8l0 X ist aber zwerlellos
ern ProdLlkt geworclen. wel.he\ 5rrh ln la-
dcr Bcziehung sehen lassen kann Drc Pro
!luklion ist nun rngalaLlän ünd LlLa rr\tar
\'laschinen slnd ausge lielerl

In der Produktion und !or all.n) rn d.n
PrLlfieldern Inussten neLre Erfahrungen ge,
wonnen werden Das erfordcrte auah hier
einen grossen zertlichen Auirvand und gros-
se Investitionen in Messgerate. Lrm die ho
hcn QLlahtait."n einer digitalen Bandmas.hl
ne iiberhaupl messen zu konnen und alie
\l- ,'\e e rrptoJ'.z erhrr /.r dolLm(1t.(.
ren

Fur rlle war dies schon ein htrtes Stilck
Arbeit. doch haben wir dabei rin .'erosse\
ci!:enes Wissen in diesem zukunft!trr.ltlt
lren C;ebiei crarbeiret.

Wir srnd slolz dartuf. das einzige L-nIer
nehmen aLlsserh!lb JiLpans zLr \ein. \\elrh.\
.rne dlgrtJle P( lV Mrschine bir zur Scrrtn
rellc entwlrkell hal und nun luch proLlu,
ziert.

Dje Z!rkunft der di!!itdlen lon!.rarber-
tung hal erst begonnen [-nsere Entwlak-
lung beschaitigt si.h mir weLteren ProJek
ten in diescm Cebiet. um auch hier den
Anforderunllen der Zukunfl gewaclisen zu
sein

Dr lt r h illi .\rtt,lo

lnholt:
Craviernrasch irre
Revo\ in Benelu\
Universiade Zaqreb
Electronics & \ u t onta tio n. Oslo
\-eublu Loffingen
Vicrfarbendruckntaschine
Lehrr bschluss
Persd o lic h
Pensionielung
I'erso na lnachrich Ien
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Groviermqschine
Bei der Produktion der Regiepulte stan-

den wf immer vor folgenden Prcblemen:
Für unsere Mischpulte bestanden Schilder-
siitze. welche aui die Standardmischpulte
abgestimmt waren- Da jedoch die meisten
Regiepulte nach Kundenangaben gebaut

werden. mussten die nicht im Standardsatz
enthaltenen Schilder zusätzlich Sraviert
werden. Das war vor allem bei anspruchs-
\ollen Schildern 5ehJ teuer und srhwteng
Ein weiterer Aspekt war, dass von den
Schildersätzen für die Standardmischpulte
rmmer ein gewjsser Teil der Schilder nicht
gebraucht und weggeworfen wurde. Bei der
Serreeinführung der Mischpulte 963 und
',70 .tand d3nn wleder zur Drsku.sion,
Standardschildersätze einzukaufen oder
selber zu gravieren. Aus diesen Gründen ha-
nen wlr unj Herbst 198ö entschlos.en, erne

computergesteuerte Graviermaschine zu
kaufen und alle Mischpultschilder zu 8ra-
vieren.

Die Funktionen der Graviermaschine
!eren hier kurz dargesteiit:

Die Maschine besteht aus einem Computer
und einer Craviereinheit mit integrierter
\ .!ugeinhell fur Crarrerspine. Vrt erner

elnzigen Schriftdiskette lassen sjch alle 8e-
wilnschten Schriften ausführen. in beliebi
ger Schrifthöhe, von ganz schmalen Schrif-
ten bis zu stark gedehnten Schriften. Wei-
rer können Skalen. fortlaufende Numerie-
rungen und Sonderzeichen, welche zuvor
digitalisiert wurden, problemlos verarbeitet
werden. Den zu gravierenden Text sieht
der Cravelrr so auf dem Bildschirm. dass er

Schrifl graviert

die Textaufteilung, die grafische Wiederga-
be der Aussenabmessungen usw. in bezug

auf das zu gravierende Schild genau eintei-
len kann. Bei ganz heiklen Fällen kann an-

stelle vom Gmvielstichel ein Kugelschrei-
ber in den Fräserkopf eingesetzt und so ei-

ne "Grar,ur" auf dem Papier erzeugt wer-
den.

Simtliche Gravierarbeiten lassen sich

unter einer Nummer speichern und später

nach Belieben wieder abrufen. Weiter kön-
nen rm sog. Matnxverfahren bi< lu
64 Schilder mit einer Aufspannung graviert
werden. Die Maschine ist so konzipiert,
dass während des Gruvierens ein weiterer
Text am Bildschirm vorbercitet werden
kann.

In der Praxis wird folgendermassen ge-

arbeitet:

Am Bildschirm wird der Text, gemäss An-
gaben des Kunden. /.8. ln elne \lalri\ ein-

gegeben. Ist die Eingabe fertig, wird eine
grob zugeschnittene Platte auf den Gravier-
tisch gelegt, weiche mit Vakuum an der ge-

wünschten Position fixiert wird. Danach
gravied man zrieNt den Text der Schilder'
Wenn diese Operation abgeschlossen ist,
stoppt die Maschine und der Gravierstichel
kann gegen einen Fräser ausgetauscht wer-

den. Mit diesem Fräser, der einen Spitzen-
winkel von 9 Grad hat. wird die Kontur
der Schilder so gefräst, dass das Schiider-
material bis auf 0.02 mm durchgetrennt ist
und die Schilder nur noch von Hand Sebro-
chen werden müssen. In der gleichen Art
und Weise werden Bezeichnungsstreifen'
welche bis zu 50 cm lang sein können, her-
gestellt. Um das Auslegen der Schilder mit
Farbe zu umgehen, haben wir spezieiles
Kunststoffmaterial eingesetzt. Dieses Schll
dermaterial besteht aus einem schwarzen
Kunststoffgrund mit einer aluminiumi
gen Oberfläche. Bei einer Gravierliele !-,r
nur 0,05 mm erhalten wir so eine sehr re-
gelmässige Sch ft, die von einem Druck
kaum zu unteßcheiden ist.

HansPelet Botgo
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Revox in Benelux
"Von nichts kommt nichts". das welss

auch unsere Vertretung Heynen Audio
Video BV in Benelux. einem unserer wich-
tigsten HiFi-Mä.kte ausserhalb Deutsch-
lands und der Schweiz.

Deshalb entwickelt sie laufend neue
Aktivitäten auf nationaler und lokaler Ebe
ne. denn nichts tun fördert die Konkurrenz
und sichert deren Arbeitsplätze.

So wurden rm vergrngenen Varz wie-
derum Neuprod uk le-Pr;se ntalronen rn

BnisselrBelgien Lrnd in Zeist/NiederLande
dLrrchgefrihrt. zu denen neben den zahlrei-
chen Revox Fachhändlern auch mehrere
Journalisten elngeladen waren. Unsere
neuen Geräte fanden grossen Anklang beim
Fachhandel und in der Presse. Inzwischen
,1d dorr rn den Fr"hTeir.Lhri[ten einige
' r positive Artikel erschienen, nicht zu-
'r..zt auch bezügiich der neuen Revox-Laut-
sprccher Generation. Dies ist besonders be-
merkenswert und erfreulich. wenn man be-
denkt. dass Benelux bisher eine Domäne
der britischen Lautsprecher-Fabrikanten

Ende Mai nahm unserc Vertretung mit
einem Stand an der Meet Music Expo '87
im Hotel Sheraton zu Brüssel teil. Es war
dies eine Fachausstellung der Musiker
Branche. wo die professionell einsetzbaren
Revox-Produkte besonderes Interesse fan-
d en.

ln den e6ten Juni-Tagen besuchte eine
Gruppe niederländischer HiFi-Fachhändler

unsere Werke in Regensdorf und Löffin-
gen. Sie konnten sich ein peßönliches Bild
machen von unseren modernen und saube_

ren Fabrikationsanlagen, von der hohen
Präzision und Qualität unserei Produkte
sowie von den Menschen. die dahinter ste-
hen. Sie suchten aber auch wer kann es

lhnen verübeln nJ( h Grunden der mas.tv
verspäteten Auslieferung des Revox CD-
Spielers 8226. Diese Verzögerung hat auch
unseren niederländischen Fachhändlern
viele I inannehm lichkeiten beschert. ihre ei-
genen Umsätze spLirbar geschmälert und
die Verkäufe ihrcr Konkurrenten begün-
stigt. lst man sich dessen bei uns wohl in
allen Abteilungen bewusst?

Ferdind d Fuchs

Universiode
in Zogreb
Jugoslawien

Alle zwei Jahre treffen sich Sportler der
Uni\er5rlilen a ller LanLler.uf rnte'n .tron
Ier Ebene. um sich in zwölf verschiedenen
Disziplinen (Leichtathletik, Basketball.
Fechten, Gymnastik, Schwimmen, Tau'
chen, Wasserpolo, Tennis. Handball. Ru-
dern und Kajak) im sportlichen wettkampf
zu messen. Die letzte Iiniversiade fand
1983 in Kobe. Japan. statt und wird rn die
sem Jahr vom 8. bjs l9.Juli in Zagreb
durchgeführt. 11 I Universitäten haben slclr
angemeldet; aus der UdSSR. den USA.
Grossbritannien, Südamerika. Afrika. Ja-
pan, China und mehreren europäischen
Ländern werden 7000 Sportler erwartet

Auf dieses grosse Ereignis haben sich
Rundfunk- und Fernsehanstalten in allen
RepLrbliken und Regionen des Landes ge

bührend vorbereitet und ihren Gerateparl
mit ProdL,kle',] neuester I (. hnolog en _t

ganzt.
Studer liefert das gesamte Spektrum

des professionellen Verkaufsprogrammes.
zum eßten Mai Mischpulte der neuen Ge
neration (900er-Serie), und neben Mehrka-
nal-Tonbandmaschinen auch das neue lvlo-
dell A812. DaTu kommen Syrchr.nr'i,-
tions-Systeme. Kassettengeräte. Tuner und
CD Spieler. Gerätesendungen von mellr als
1.5 t Gewicht und einem Wert von
ca. 4.5 Millionen Schweizerfranken kamen
insgesamt zur Auslielerung an Rundfunk
und Fernsehgesellschaften in ZaSreb. Bel-
grad, Ljubljana, Novi Sad. Pristina. Saraje-
vo. Skopje und Titograd. Auch die Kon-
zerthalle in Zagreb hat einen Auftrag filr
Studer Geräte erterlt

Während dle zuständige Exportrl-.tel
Iung der STI mit der Erstellung umlangrer
cher Ver.andpapiere voll be'. \.rftrcl i't
weilen jugoslawische Techniker zur Abnah-
me der für die Universiade besteLlten
Mi.chpulre im Werk Err Studer Scmirar r-
Jugoslawien rundet den Ausbildungskom-
plex ab.

Studer Geräte werden einmal mehr da'
zu beitragen, dass ein grosses Ereignis den
Millionen sportbegeisterter Zuhörer in al-
len l eilen der Welt nahegebracht wird.

Electronics & Automotion '87 in Oslo
/'*^,''1 

'.''1

Rcnate Ztemltttt

An dieser High Tech-Ausstellung betei-
ligte sich die norwegische Studer Revox-
Vertretung Morgenstierne & Co. A,/S vom
I 0. bis 13. März mit einem eindrucksvol-
len. zweistöckigen Stand. Auf einer Grund-
fläche von 230 m'? wurden die zahlreichen
von diesem Unternehmen vertrctenen Fa-
brikate einem interessierten Publikum ge-
zeigt. In vier Tagen besuchten rlber
l6'300 Pe$onen die sehenswerte Ausstel-
lung- Unsere Vertretung konnte nind

1'000 konkrete Anfragen notieren und ist
mit dem Ergebnis allgemein sehr zufrieden.

Neben Studer waren auf diesem Stand
auch einige Revox-Produkte zu sehen,
denn nach einem rund viedährigen Unter-
bruch nimmt Morgenstierne & Co. A/S seit
dem l April 1986 wieder die Interessen
der Revox Ela AG in Nolwegen wahr. Da
es sich um eine eigentliche High Tech- und
nicht um eine HiFi-Ausstellung handelte,

erfolgte die Priisentation der Revox Geräte
in nüchterner Form.

Wir hoffen, dass es unserer Vertretung
geiingen wird, in den nächsten zwei Jahren
die Marktstellung unserer Produkte in Nor
wegen nicht zur zu festigen, sondetn auch
wesentlich zu erweitern. Wir wünschen ihr
dazu vollen Erlolg.

Ferdinand Fuch.s
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Neues ous Löffingen: Neubou V bezogen

-- !i-

Vor mehr als 2l Jahren wurde das Stu
der-werk Löffingen eröllnet. Ein 2geschos-
siger Langbau beherbergte damals Verwal-
tung, Produktion und Verkaufslager. Für
die Fertigung der G36 war alles noch aus'
reichend. Doch mit dem Erfolg der A77
wurde der Platz knapp. Bereits i97? wurde
dre Produ*tion.llä.he auf a800 m7 erwei-
tert. Bald war auch das zu wenig, denn in
Ewattingen. Bonndorf und Säckingen ent-
standen Zweigwerke. Löffingen benöti8te
danach eine grosse Lagerhalle. Als IV. Bau-
abschnitt entstand schliesslich ein sepalat
stehendes Verwaltungszentrum.

Der Platz wurde wieder knapp. Nach
Ostern 1986 haben die Handwerker damit
begonnen, die 82 Meter lange Lücke z

schen Verwaltung und Lager auf einer Br",'
te von l7 Metern zu schliessen. Es enlstand
ein modernes. zweigeschossiges Fabrika'
tionsgebäude. Schon zu Weihnachten war
das Haus fertig. Von Januar bis Marz wur-
de eingerichtet und bezogen.Harmonisch fügt sich das neue Fabrikgebäude an die bestehende Verwaltung.

Das Firmengelände in Löffingen ist nun
lLrf 3 Seiten von Gebäuden umschlossen.
Ein weiter Innenhof bietet genügend Grün-
Lrncl Parkfläche.

Alle Arbeitstische haben eine einheitliche Grösse und lässen sich zu Arbeitsinseln zusam-
nrenfügen. Steckbare und variable Aulbauten ermöglichen ein schnelles Anpassen an
geänderte Arbeitsbedingungen.

Fertig montierte Geräle werden in den
''Dauerlaufuagen" gertellt. Jede die.er in-
stallierten und fahrbaren Einheiten fasst l5
Revox-Geräte beliebigen Typs.
Das Bild zeigt den Arbeilsplatz Klein-
mischpult" mit Dauerlaufwagen-

Helle freundliche Hallen ermdglichen ein angenehmes Arbeilen.



It Dluerhufboren stehen zur Verfiigung
Jede Bo\ fasst I \\agcn :i l5 C;erate. Ein
RJU nrlher|to\tal \orgl \riihrend der_l 

[)rrrerlaufstullden ubcr ein Zu- und \b-
luftsr stenr lirr Lonstarrte Tempcr:lturbedin-

D!'nr Druerbetricb folgt clas Einmessen.
Durch den Eirr5atz rechnerge\teuerter
!lesssr stente werden clie Prufvorgrnge wc'
\cnllich \ ereinfr.hl

l)i gleichzeitig nrehrerc Ccratetvpen 
-qef_erli-!r werden. übereibt der Einbeu die End

I rrrl'tr' rrr ell)ett l,(.rile.lret(l,cr nl

- L3-qell.

STUDER REVOX PRINT

Irr Einbau erhelten llle Relo\ Gerate ihr
rt,.lr F.rrkti' n. rrrr,i \iclrcrlrert.Prulrrrgrrr

Cesemtrnlaqe. Die fL'rtig koDtrollierren
\orbeilaulende\ Fdrderbtltd gestellt. dr\

' ,/t
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end-sulti!es \u\\chcn. .\us\erdcnt \!erden Ll.rr
d rirchgcluhrl

'\rl dcrr (,e rlL'\l)cicltcr ,:eLolrIclr . f.i
5 \le\\pLrt.,c dcr Qullirrtrkonrrolle \,,r,
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rlrhnrelilt holt dar gewunsc hle (,erlrt uLr,
rlcr t n lrprechcn,:icn Speiclterhrhtr \1ilt.l.
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ron LiJt uuf ernen \t'r.r'hielrerrlrtcn gc!,
bcn. dcI c's ruDr lrdrL'\\iL'rtrn Pnrll)lllr I.illrI
Ltrrd (l()rl di|t'lt lrLrl (1.rr \rlrcrr,r,,
sch ielr t

l)l\ Iluü\ lrahrrh.rtt !tie LIJIl]oirr.r--:
der R.vox-(;rnirc niit Ller l|!ch()n!cn IJ.rLl
grll frpcn\ ormor rrrr. die \1c,spl.rtr,, ,1,.r
EinbrLr Lrnd dj. (lu!lrtrl\konltu)llr l) -,

Ferlr!Lrn!\\lrl\te anJal ll \IIi..r jI,lr.II
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Grössere Kopozitör in der Druckerei Iehrobschluss

Beinahe ein ganzes Jahr mussten wir Die neue

Der feine grosse Unterschied
oder was vier Lelrrjahre bewirken können

Ratlos und schLichtern. aber sicherlich
mit einer gehörigen Portion Neugier verse
hen, standen am Morgen des 18. April
1983 acht neue Gesichter aui der uns allen
bekannten Eingangstreppe des Hauptge-
bäudes an der Allhardstrasse 30 in Regens-
dorf.
Im JahJ zuvor hatte man in dieser Firma
die Aufnahmeprüfung bestanden und den
Lehrvertrag mit schwungvoller Unteßchrift
gezeichnet. Dann war man wieder damit
beschäftigt, das letzte Schuljahr noch mög-
lichst gut über die Runden zu bringen, und
plötzlich stand der grosse Tag unmittelbar
bevor. Das Schulabschlussfest und
Osterferien gingen im Nu vorüber. ln uc
danken war man schon in der Lehre. und
eine wohlige Vorfreude wuchs heran. Am
Abend vor dem grossen Tag ging man
rechtzeitig zu Bett, schliesslich wollte man
ja frisch und fit sein. Der erste Eindruck ist
bekanntLich der wichtigste.

In der morgendlichen Fnihlingsfrische
harten wir also geduldig der Dinge, die da
kommen würden. Von der unbeklimmefien
Vorfreude w:r nicht mehr allzuvr(l lu ,prl
ren. zusehr war man von unbeantworteten
Fragen eingenommen. Wie werden die Nlit,
stiften sein? Ist der Lehrlingschef ein
strenger Meister oder gutmütiger Stiften-
vater? Was machen wir heutel Habe ich

nach der Vertragsunterzeichnung warten,
Lris es dann endlich so weit war: Unsere
nach sorgiältigeln Evaluationsverfahren be-
stellte Druckmaschine wurde geliefert.

Es handeLt sich um eine Vierfarbenma-
schrne vom Typ "MOV-H" von "Heidel
berg". der grössten Druckmaschineniabrik
der Welt. Da wir zu einem späteren Zeit-
punkt in einer Sonder-Ausgabe des "Stu-
der-Revox-Print" ausfUhrlich auf einige Be-

. h"l[-rng,kr tericn. iuf .-rre F .nluon.uei-
se und die technischen Daten eingehen
mo.ltrn ,e.er nur kLrz Jie ui. -rrE.ten
Fakten erwähntl

Zusätzlich zur Standardausnlstung be,
sitzt die Maschine ein "Alcolor-Feucht
werk", einen Hochstapelausleger und eine
''CPC-Fernsteuerung".

D.e V.rr.hine \Jnn Uer fJrJcn in ei-
nem Arbertsgang drucken (deshalb "Vier,
lirrbenmaschine"). die Einrichtungszeiten
srn,:l sehr kurz. und zur Bedienung wird ein
I eam von lediglich zwei Mitarbeitern benö-
tigt. Die optimale Laufgeschwindigkeit
liegt bei etwa 7'500 Bogen pro Stunde
( Vmax l0'000 Bg.i Std.)

Auf Grlrnd unserer Auftragsstruktur
und des restlichen Maschinenparks haben
wir uns t'ür die nicht umstellbare Veßion
(nr ' Llleden d'. urrlonnen je*er'. eirr,,r
trg vierfarbig drucken. Eine untstellbare
\laschine würde zusätzlich die Möglichkeit
bieten. auf Vor- und RLickseite je zwei Far
ben pro Arbejts8ang zu drucken.

Näher auf die "CPC-Fernsteuerung"
einzugehen, wrirde diesen Rahmen spren-
gen, wir möchten daher noch einmal auf
unsere spater eßcheinende Spezial-lnfor-
mation verweisen.

Nlch einwöchiger Montage und lnstal-
lationszeit und ebenso langer Instruktion
unserer Drucker konnte ab Mitte März die,
ses Jalrres mit der Produktion aufunserem
neuen "Flaggschiff" begonnen werden. Da-
mit wlrd es uns möglich sein, unsere quali-
tetiv anspruchsvollen f)nrcksachen noch
besser und schneller zLr Liefern.

Kurt Durrenberger

Kürzere und präzisere
tionen dank moderner

Korrekturmanipula-
Elektronik.

V.l.n.r.: Marc Borner. Christoph Fuchs. Stefan Rüegg. John Knöpfli, Rahel Eggenschwi,
ler. Willi Fencl. Richarcl Koch. Jurg Pfenninger. SibylJe Vonlanthen. Dani Sidler.

Vierfarben-Druckmaschine

Lehrantritt 1983... (vergl. unteres Bildl)
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alles Notwendige dabei? Solche und viele
ähnliche Fragen schossen uns durch den
Kopf.

Dann endlich erschien ein Hen, begrüss-
te uns mit Handschlag und stellte sich als
Lehrlingschef vor. Der ente Tag konnte be-
ginnen.

Seit diesem Tag sind vier Jahre vergan-
gen. Wir alle sind vier Jahre älter, sehen die
Welt mit anderen Augen und denken über
manche Dinge ganz ande6 als zu Beginn
unserer Lehre. Zu dieser Tatsache hat si-
cher unsere private Umwelt den grössten
Teil beigetragen. Vieles 1ässt sich aber auch
dem Klima und der Art unseres Lehrlings-
wesens zuschreiben. Gemeint sind damit
Erinnerungen und Erfahrungen, die nichts
mit Fachwissen, Ausbildung und Fleiss zu
tun haben, sondern mit Menschlichkeit.
Fairness und Kameradschaft. Werte. die
f Leben genauso nützlich sind wie die
L-,.rflichen Erfolge. Zwar lässt es sich von
beruflichen Erfolgen leben, aber der
Mensch lebt ja nicht nur von Brot und Was-
ser.
Das jährliche Stifteniest, Skiweekends, Ar-
beitslager, Ausflüge nach Bonndorf und
München, Ausstellungsbesuche, wie auch
die spontanen Treffen in der Freizeit, sei es

Persönlich

Rend Sturzeiegger
geb. 26. August 1949, verheiratet, zwei
Kinder

Wie sind Sie zur Willi Studer AG gekom-
men?
Nachdem ich eine für mich ideale Wohnung
gefllnden hatte, war es naheliegend. eine
Stelle in der näheren Umgebung zu suchen.
Die Stellenausschreibung der Willi Studer
AC kam dann genau zum richtigen Zeit-
punkt.

Was haben Sie bisher getan?
Nach meiner Ausbildung am Technikum
Burgdorf war ich während dreier Jahre bei
der BBC als "Trouble-shooter" tätig. Ent-
sprechende Zusatzausbildungen (Personal-
assistent Imaka sowie Nachdiplomstudium
Wi sciraftsingenieur) brachten mich auf
Jen ueg de. Per.onalwesen., wo irh meine
Sporen als Assistent bej der Contraves so-
wie als Teilbereichspersonalchef bei der Fa-
selec AG verdiente.

auclt nur ab und zu mal ein Zusammensit-
zen nach der Arbeit im nahen Feldschlöss
chen; alle diese Erlebnisse haben sich zu-
sammengesetzt zu einem einzigen grossen
Etwas. das sich in uns Lehrlingen gefestigt
hat, so fest, dass man sich auch in fernen
Zellen an dre)en Leben:dblchnlll eflnnern
wird - und e$t noch geme.

Wenn man heute. nach der Lehrab-
schlussprüfung, am Anfang seines gffekti-
ven Berufslebens. auf vier solche Lehrjahre
zudckblicken kann - einmal ganz abgese-
hen vom Ausbildungserfolg sind die Vor-
aussetzungen für das Berufsleben optimal.
Denn es zählt nicht nur unser berufliches
Können. sondern auch unser Charakter und
der Umgang mit unseren Mitmenschen.
Zwei kleine Dinge rrrt gros.em Werr.

Am Ende steht immer ein Dank. So
wollen auch wir uns bei all jenen bedan-
ken, die uns diese Erfahmngen vermittelt
und die E.innerungen ermöglicht haben.
Sicher war nicht alles in den vier vergange-
nen Jahren so einfach und problemlos,
:lber da. Posrtive bleibr doch rmmer in
Erinnerung.

ChtistoPh Fuchs

Haben Sie auch im Ausland gearbeitet?
Nein

Welches ist lhre gen.ue Funktion bei Stu-
der?
Personalleiter der Fi.men Willi Studer AG
und Revox Ela AG

Was wird sich in absehbarer Zeit unter lh-
rer kitung ändern?
Meine Bestrebungen gehen vor allem in
Richtung Personalbetreuung, verbunden
mit einer konsequenten Anwendung von
Reglementen und Richtlinien. Des weite-
ren soll die Unterstützung von Linjenvorge-
setzten in Form einer besseren und efä-
zienteren Dienstlgistung verstärkt werden.
Mein Ziel ist es, eine Penonalabteilung zu
führen, die Anlaufstelle für alle Personal-
probleme sein kann, ohne zugleich Be-
triebspsychologe zu sein.

Gibt es für Sie ein Vorbild. das Sie über
alles stellen?
Vorbilder gibt es viele, but nobody's per-
lectl

Welche Art von Musik bevorzugen Sie?
Gibt es da eine bestimrnte Richtung?
Da mir die Zeit für ernste Musik fehlt. be-
schränke ich mich vorwiegend auf leichte-
re. unterhaltende Musik.

Was möchten Sie sein, wenn Sie nicht den
Beruf ausübten. den Sie heute haben?
Eine Alternative für mich wäre höchstens
"Freizeitsportler mit Profistatus".

Pensionierung

Werk Bad Säckingen

Auf den Monat genau waren es 23 Jah-
re her. dass HerI Kurt Klinger im Werk BaJ
Säckingen der damaligen Hermes Prectsu

seine Tätigkeit aufnahm. Nach Einstel
lung de. Büromaschinenproduktion und
Übernahme des Betriebes durch die Willi
Sruder CmbH lral er zum Ll.19/J in un
sere Dienste. Uber l4 Jahre sind zwischen-
zeitlich wiederum vergangen. und mit dem
Monat Juni 1987 beginnt für Herrn Klinger
der wohlverdiente Ruhestand.

Durch seine Funktion als Leiter des Be
reichs PPS war Herr Klinger über das Werk
Bad Säckingen hinaus auch vielen anderen
Mitarbeitern bekannt. Wir danken ihm für
seinen erbrachten Einsatz und die hierbei
erworbenen Verdienste. Für seinen neuen
Lebensabschnitt wünschen wir Herrn Klin
ger die Erfüllung der gesetzten ZieLe. vor
allem aber gute Gesundheit.

Rolond Betstltc

Was muss man tun. um Sie wirklich zu är-
gern?
Ein korrekter, integr€r Mensch kann mjch
nicht ärgern.

Wenn Sie sich am Sonntag so richtig ent'
spannen wollen. was tun Sie?
Am be.ren entspdnne lch ml.h bei lörper-
licher Betätigung.

Die Redaktion

Kurt Klinser
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Studer Revox Betriebe
Personolnochrichten
Ein herzliches Willkommen entbieten wir allen unsern neuen Kolleginnen und Kollegen.
Wir wünschen lhnen, dass Sie sich recht rasch wohl und heimisch fühlen
und viel Befriedigung in lhrer Mitarbeit bei uns erleben.

Neue Gesichter in Regensdorf

I MagdaLena Götschi
Prilferin

l. Donata Rossi
Löte nn i Bestüc kerin

3 Mana Luisa Verardo
Löterinr/ Bestrickerin

-1. Irma Borgo
Kaufm. Angestellte

5. Sonja Maria Kohler
Einkaufsmitarbeiterin

6 Klera Bösch
N4itarb. Personalrestaurant

I Franco Ciambe ano
Maschinenzeichner

8. Erna Schenk
Mitarb. Personalrestaurant

9. Urs Blöchlinger
Elektromechaniker

10. ChaJles Estermann
hüfleldtechniker

Zusätzliche Neueintritte:
Willi Studer Ac

Marcella Felzani, Raumpfl egerin
- Angelo De Fiiippo, Chauffeur

Studer Intemational AG
Verena Signorell, Büraangestellte Export

- Jan Van Nees. Manager Sales Support

übertritt von WST zu STI:
- Rocco Martignoni, Speditionsmitarbei-

ter

Übertritt von WST zu ELA:
Fabrizio Cerfoglio, Servicetechniker

I l. Willi Brändli
Entwicklungsing.

12. Markus Baumann
Entwicklungsing.

13. Roberto Canzian
Techn. Kaufmann

14. Urs Peter Weber
Entwicklungsing.

15. Marco Piller
Prüffeldtechniker

16. Bruno Biisser
Entwicklungsing.

I 7. Karl Dürr
Servicetechniker

18. Othmar Altherr
Hauswart

19. Stefan Hilfiker
Prüffeldtechniker

Neues Gesicht in Läffingen

Sibylle Willmann
Personalsachbearbeiterin

Lehrontritte

L Sara Läng 8. Ruedi Wehrli
Kfm.Angestellte Elektroniker

2. Monica Minonne 9. Friedrich Muntwvler
Elektronikein Elekrroniker

3. Tanja Schibli 10. Steven BLlhler
Kfm.Angestellte Elektroniker

4. Sigrid Meinike I l. Andreas Tnlmpy
Büroangestellte Elektroniker

5. Stefan Naef. 12. Marc Horisberger
Elektroniker Elektroniker

6. Thomas Jäger 13. Anton Eberle
Elektroniker Elektroniker

7. Terry Dietiker 14. Rene Merotro
Feinmechaniker Maschinenmechrniker

Offene Stellen
Willi Studer Ac:
Systemprogrammierer
Operator
Analytiker-Programmierer
Elektroniklaboranten
Entwicklungsingenieure
Softwareingenieure
Be trie bsb uc hh alter
Konstrukteur .)
Produktionsleiter
Sachbearbeiterin Einkauf
Sachbearbeiterin Buchhaltung
Lagermitarbeiter

I{illi Studer AG. Mollis:
Elektroniklaborant

Revox Ela AG:
Mehrsprachensekretärin

Werk Löffingen:
Arbeitsplatz- und Zeitstudienfachmann

Werk Bad Säckingen:
Schweisser

Letzte
Leerung:

28. August 1987
Redaktionsschluss


